
In den zwei großen aufgesetzten Front-
taschen, eine davon mit einer Markier-
bandöffnung, können alle notwendigen
Utensilien mitgeführt werden. Die mit 
einem Reißverschluss gesicherte Innen-
tasche eignet sich gut, Dokumente und
Geldbeutel zu verstauen. Eine aufgesetzte 
Brusttasche, die wahlweise rechts oder
links angebracht werden kann, dient als
Handy- oder Funkgerätetasche. Eine 
innenliegende Schlaufe dient zur Sicherung
des Funkgerätes. 
Im Rücken befindet sich noch eine so-
genannte Hasentasche, in der tatsächlich
sogar ein Hase transportiert werden kann.
Ideal ist diese Tasche auch für die Auf-
nahme z.B. eines Pullovers, den man
während der Jagd auszieht. 
Durch den besonderen Schnitt ist viel 
Bewegungsfreiheit vorhanden und schnel-
les Anschlagen ist problemlos.

Abschließend kann man sagen, ein 
gelungenes und funktionelles Kleidungs-
stück. Auch ist der Preis - je nach Größe
von Euro 259,90 bis 306,90 gerechtfertigt.

Weitere Informationen:
www.kruedener.com
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Nach der Keiler- und Stichschutz-Hose  -
Testbericht in JAGEN HEUTE Herbst 2018 -
hat das Familienunternehmen  Kruedener
Explore aus Wittstock / Deutschland jetzt
auch eine Schutzjacke, die besonders für
Meute- und Nachsuchen-Führer, Durch-
geh-Schützen und Treiber geeignet ist, 
entwickelt. Aus dem gleichen Material 
gefertigt wie die Schutzhose bietet die
Jacke vollen Schutz gegen Dornen und
Stiche.

Was sofort auffällt ist das geringe Gewicht.
Die Jacke ist sehr leicht und bietet sehr viel
Bewegungsfreiheit. Durch den großzügigen
Schnitt kann die Jacke gut über andere
Bekleidung angezogen werden. Erhältlich
ist die Jacke in den Farben warnrot-blau-
warngelb und warnrot-braun. Beide sind
mit reflektierenden Applikationen be-
stückt. Dies ist gerade bei Nacht beim 
Bergen von Wild an befahrenen Straßen
hilfreich. 
Ein weiterer Vorteil ist, dass die Jacke sehr
dünn ist, so kann der Träger entscheiden
wie viel er drunter anzieht. Gleichzeitig ist
sie auch für sommerliche Maisjagden bei
Hitze geeignet.

Im Test bestätigten sich die Angaben des
Herstellers. Dornen konnten uns nichts
anhaben.  Da das Obermaterial sehr glatt
ist, bleibt man nicht in Dornen hängen.
Auch bei zwei nächtlichen Bergungen nach
Wildunfällen bewährte sich die neue Jacke.
Das Material ist schmutz-unempfindlich
und kann gut von Blut und sonstigem
Schmutz gereinigt werden, ohne jedes Mal
gleich in der Waschmaschine zu landen.
Vorteilhaft ist die Länge. Die Jacke geht bis
über das Gesäß, so wird verhindert, dass
einem beim Bücken Tannennadeln und
Äste in den Hosenbund fallen. 
Die Jacke wird mit einem sehr stabilen
verdeckten Zwei-Wege-Reißverschluss
geschlossen. So ist man optimal vor Nässe
und Wind geschützt. 
Wie die Schutzhose ist auch die Jacke 
wasser- und winddicht sowie atmungs-
aktiv. was übermäßiges Schwitzen 
verhindert. 
Die Ärmel können mittels Klettband fest
um die Handgelenke gelegt werden. so
dass auch hier keine Äste oder Ähnliches
eindringen und zu Verletzungen führen
können. 
Der mit Fleece gefütterte Kragen kann
hochgeklappt werden und lässt sich 
mittels der Klettbänder an den Hals 
anpassen. Das ist besonders hilfreich
beim Durchgehen durch dichtes Gebüsch. 17
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JAGEN HEUTE Redakteur Alfred Löprich hat die neue

Jacke auf der Jagd intensiv getestet.


